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Intelligenz ⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lotale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
NO. 199. Sonnabend, den 24. Juli. 
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Sonntag, den 25. Juli 1847, predigen in nachbenaunten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Prediger Ring aus Marienburg. (Gaſtpredigt.) 
Um 9 Uhr Herr Con Rorial- Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 
Uhr Here Archiv Dr. Höpfner. Donnerſigg, den 29. Juli, Wochenprevigt, 
Herr Pred.„Amts⸗Candidat Feyerabendt Anfang 9 Uhr. g 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkjewiez. Nachm. Herr Bicar. Boldt. 

St. Johann. Vormittag Herr Paor Rösner Anfang 9 Uhr Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. Sonnabend, den 24. Juli, Mittags 12:5 uhr, Beichte. 

n e. den 29. Juli, Herr Paſtor Rösner. Confirmation. Anfang 9 Uhr. 

St. Nicolai Vormittag Herr Pfarter Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vic. Ehriftiani. Anfang 34 Uhr. 25 \ 

St. Cetharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittag 
Herr Archid. Schnnaſt Nach aittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 
28. Juli, Wochenpredigt. Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 

Heil. Seit. Vormittag Herr Preb.⸗Amts⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 1177 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vic. Wyczyski. 

Carm liter. Vormitta Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Aufang 9 Uhr. Nachmittag 
Prüfung der Confirnanden Hert Pred. Blech. Anfang 2 Uhr. Sonnabend, d 
24. Jull, Mittags 12% Uhr, Beichte. Dienstag, den 27. Juli, Confirmation 
und Einſegnung der Confirmanden. Anfang 9 Uhr. 

St. Annen. Wormittag Herr Pred. Mrongovins Polniſch. Bu: 

St. Petri und Pauli. ormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Militairgot⸗ 
tesdieuſt und Communion Herr Direſtonsprediger Dr. Kahle. Aufang 1174 
Uhr. Die Beichte Sonnabend Nachmittag 5 Uhr. Herr Diviſtonsprediger Herde. 
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St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. 7 f 
BZ N 3 „den 28. 


So rt den 24. Juli, Nachmittag 3 Uhr, Bei 
Jul ochenpredigt. 5 Pred. nd Anfang 8 Uhr. 8 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗ Candidat Brieſewitz 
und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſter Fromm. Beichte 374 Uhr u. Sonn⸗ 
abend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 29. Jull, Wochenpredigt. Herr Paſtor 
Fromm. Anfang um 8 Uhr. ER 
Spend haus. Vormittag Herr Pred. Amts⸗Candidat Welle. Anfang hals 10 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 
Heil. Leichnam. Vormitlag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr u. Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. f 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 84 Uhr. Nachmittags 5 Uhr engliſcher Gottesdienſt Herr Prev. 
Lawrence. Mittwoch, den 28., Kinderlehre. Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
5 Uhr Morgens. 5 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag ger Pfarrer Brill. 5 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
4 5 Geiſt⸗Kirche Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen Ge⸗ 


meinde. Hr. Prediger v. Baligfi. Nachmittag 3 Uhr religiöſer Vortrag von Deiafelben: 
2 In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche, Hintergaſſe, predigt Sonntag Vor⸗ 


mittag, infang 9 Uhr, Herr Paſtor Braridt. Donnerstag. Abends 7 Uhr, derſelbe. 
a 2 Angemeldele Fremde. 
Angekommen den 22. und 23. Juli 1847. DER. 

Heir Juſpector Niger Hi nebſt Frl. Schweſter aus Stettin, die Herren Kauf⸗ 
leute Beyer aus Iſerlohn. Casper, Wittich und Koppe aus Berlin, Herr Dr. med. 
Joel nebſt Familie aus Königsberg, Herr Lieutenant Völz im Blücherſchen Huſa⸗ 
ren⸗Regiment aus Stolp, log. in; Eagl. Haufe. Herr Rittergutsbeſitzer E. Que⸗ 
del eld nebſt Frau Gemahlin a. Königsberg, Frau Rittergutsbeſitzerin v. Barninski 
nebſt Fräulein Tochter und Sohn aus Poſen, log. im Hotel de Berlin. Herr Kauf⸗ 
mann Mauß aus Marienburg, Frau Gutsbeſitzerin Maul aus Königsberg, Frau 
Gutsbeſitzerin v. Brön und Fräul. Zollen aus Troop, log. in den drei Mohren. 
Herr Lientenant Schönbeck aus Berlin, Herr Rentier Kreiſig aus Cöslin, Herr 
Gutsbeſitzer v. Szmalewki aus Polen, Herr Particulier v. Freiburg aus Tilſit, 
log. im Deutſchen Haufe, Herr Gymnaſiaſt Mendelsohn aus Berlin, Herr Kauf 
mann Aſchenheim aus Elbing, Herr Rittergutsbeſitzer v. Wilerewitz auf Michoro⸗ 
witz, log, im Hotel du Nord. Frau Rittergntsbeſitzerin v. Kacziskowska aus Kl. 
Perlin, Herr Rittergutsbeſitzer Veesmann aus Peltzau, log. im Hotel d'Olida. 


e an nue m a ng en. 
3. Dem Brauerei⸗Beſitzer Herrn Steiff iſt polizeilich und Seitens der hieſigen 


Kommunal⸗Behörden geſtattet worden, die Keller⸗Räume feiner gegenüber belegenen 
Grundſtücke No. 101. und No. 279. in der Schmiedegaſſe durch einen unterirdiſchen 
Gaug in Verbindung ſetzen zu laſſen. Un die hiezu nöthigen Erdarbeiten ausführen 


zu können, wird die Schmiedegaſſe in der künftigen Woche innerhalb der Baugrenz 
für Fuhrwerk und Reiter We de fein, nach Vollendun, det Etvarbe ti 5 
und bis zur gleichmäßigen Ausführung der Maurerarbeiten die Grube ſicher überbrü 
werden, um die freie Kommunikation baldmöglichſt wieder herzuſtellen. Dem hierbei 
Intereffirenden Publikum wird dies zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. Juli 1847. | 3 77 
Der Polizei⸗Präßdent. a 
4. Daß der. hiefige Kaufmann Ludwig oplawski und deſſen Braut, Fräulein 
Johanne Emilie Ansbach aus Mewe, vor Eingehung ihrer Che mittelſt Vertrages vom 
24. Juni c. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben wird 
hierdurch bekannt gemacht. ö 
Elbing, den 6. Juli 1827. 5 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 5 
5. Der Apotheker Johann Gottfried Stange in Thiergart und ſeine Braut Wil⸗ 
helmine Roſenkranz daſelbſt haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 13. Juli 1847. 5 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
AVE RTISSEMENTS. 5 
6 Die Verpachtung der Mittel⸗ und niedern Jagd in der Bankauer u. Jen⸗ 
kauer Forſt, ſo wie innerhalb der Feldmark von Jenkau vom 1. Januar 1848 bis 
1551 fol durch Licitatin . 
im Hauſe Langgaſſe No. 399., wo auch die näheren Bedingungen einzuſehen ſind, 
erfolgen. a 
Danzig, den 14. Juli 1847. 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung 


— . 
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75 Als Verlobte empfehlen ſich: Hedwig Jacobſohn aus Danzig, mit dem 
Herrn Wolff Rottenbaum aus Amerika. 8 
Danzig, den 23. Juli 1847. ie 

An 6 beige . 8 = 
3 Ene engiſche Skahl⸗HBrille n rothem Futteral ee 
locen worden. Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung in der Ger⸗ 
hardſchen Buchhandlung, Langgaſſe No. 400. SE Er 
9. Mein hier am Hafen No. 45. belegenes Gaſthaus mit Stall und Ausſpan⸗ 
nung serfeben, in welchem ſeit vielen Jahren die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, ſowie 
Krämerei und Schlächterei betrieben wird, bin ich Willens aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. ; Dorothea Müller. 

Neufahrwaſſer, den 23. Juli 1847. ö 5 

10. Ein tafelfürm. Pianoforte über 6 Octaven iſt zu vermieth. 4 febaße 71. 
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11. Wir erſuchen diejenigen reſp. Mitglieder unſeres Vereins, die ſich zur Mit⸗ 
fahrt nach Pillau unterzeichnet haben, und diejenigen, die ſich noch betheiligen wollen, 
die Billette bis fpäteftens heute Abend in der Gerhart ſchen Buchdruckerei abzuholen. 
Der Vorſtand des Geſellen⸗Vereins. 
e y Er IT Fre 
12. Geſchaͤfts Eröffnung. 
Nach Empfang meiner ſämmtlichen auf jüngſter Frankfurt a. O. Mefe | 
und den renomirteften Fabriken eingekauften Waaren eröffne ich mit nächſter 


Woche hier in der Langgaſſe No. 537. ein neues 
— Manufactur⸗Waaren⸗Geſchaͤft. Durch ſorgfältige Aus⸗ 2 


wahl und vortheilhafte gute Einkäufe, durch reelle Handlungsweiſe, feſte, je: 
doch billige Preiſe, hoffe ich mir das ſehr geſchätzte Wohlwollen des geehrten 
Publikums zu gewinnen, und bitte daher um zahlreichen Beſuch. 
Danzig, den 24. Juli 1647. Ru d. Kawalki. 
Ein junger Mann von guter Erziehung und den nöthigen Schulkennt⸗ 
se niffen, kann gleich als Lehrling eintreten. 


Cc 


8 BRE. 

Der unter dem 21. d. MM. angekündigte Ball im neuen Saale zu Zoppot 
wird Sonnabend, am 24. d. M., um 8 Uhr, beſtimmt ſtattfinden. Auch ift die 
Einrichtung getroffen, daß die für eine Perſon gelöſeten Entree⸗Billets zugleich für 
die nach beendigtem Balle (etwa 1 Uhr) arrangirte Omnibus⸗Fahrt Giltigkeit haben. 


m 


LE 
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Zoppot, den 23. Juli 1847. Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 
14. Seebad Zoppot. 
. Heute, Sonnabend den 24, Konzert bis zu Anfang des Balles im Park am 
Kuꝛſaal. f Voigt, Muſikmeiſter. 


1 „ Fi Seebad Broͤſen. . 
. eute Sonnabend Konzert, bei ungünſtiger Witterung im Salon. Piſtorius. 
16. Seebad Weſterplate. 


Heute, Sonnabend den 24. d. M., Konzert. Entree 23 Sgr. Familien von 
4 bis 5 Perſonen 5 Sgr. a Krüger. 


17 Deutſches Haus. 


Heute Sonnabend und morgen Sonntag, den 25. c., mufkk. Abendunterhaltung. 
Schewitz ki. 


— ‚Cafe National. 
z 2 5 3. Damm 1416. a 
Heute Sonnabend muſikaliſche Abendunterhaltung 
von den Geſchwiſtern Karbat. Bramer. 
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ra 
Eis. Montag, d. 26. großes Konzert u. Feuerwerk f i 
in d. Sonne am Jacobsthor. Die Hauptſtuͤcke werden fol FE 


gende fein: 1, ein großer Palmbaum; 2, eine doppelt rotirende Sonne mit En 
E farbigem Feuer; 3, Raqueten mit farbigen Kugeln; 4, Bombenröhren mit 
2% farbigen Kugeln; 5, bengaliſche Exleuchtungen verſchiedener Farben des gan⸗ 
zen Gartens; 6, große und kleine Feuerräder mit mehreren Farben; 7, Berl 
3 u. Strahlraquetten (ganz neu). In der Zwiſchenzeit werden verſchiedene andere 
3% Stücke aufgelaſſen werden. a 
17 Anfang des Konzerts 6 Uhr. Das Feuerwerk beginnt 93 Uhr. Entree 
N 2:3 fgr. Um zahlreichen Beſuch bittet . u, 9 
FREENET IT TRIER RISSE * RNA 
— Sonntag. den 25. wird der Magier L. Neuwald im Schrö⸗ 


Sch 


r derſchen Garten am Olivaerthor eine große 

. Kunſt⸗Vorſtellung 

= 

aus dem Gebiete der egaptiſchen Zauberei zu geben die 
Ehre haben. Bei etwa ungünſtiger Witterung findet die 
2 Vorſtellung im Lokal ſtatt. Entree nach Belieben. Ans 
fangz7 Uhr. 2 


* 2 - Ir x 
* | Seebad Zoppot. | 
Sonntag, den 25., Konzert im Park am Eurfaal. Die Programme find tm 
Konzert⸗Locale ausgelegt. Voigt, Muſikmſtr. 


22. See bad Brodien. 
Morgen Sonntag Konzert von der Winterſchen Kapelle. Piſtorius. 

23. „Morgen Sonntag, den 25. d. M., Konzert 

im Jäſchkenthale bei f ö B. Spliedt. 

24. Sonntag, den 25., Harfen⸗Konzert von der Familie Bleil in EURE 


25. Caffee⸗Haus in Schidlitz. 
Daſelbſt findet Sonntag, den 25. d. M., Trompeten⸗Konzert ſtatt. 
26. Im Prinz von Preuſſen findet Morgen Sonntag d. 25. d. 


M., die vierte athletiſche Kunſt⸗ Production des Ar Reinhardt ſtatt. Das 
Nähere beſagen die Zettel. 


SEHE) 


nm 


ER 
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Das Dampfſchiff „Danzig“ macht bei günkigem Wetter Sonntag, den 25. d. 
eine Spazierfahrt nach Pillau. Abfahrtszeit 6 Uhr Morgens. Aufenthalt in Pillau 
nach Umftänden 3 bis 4 Stunden. Paſſagiergeld 1 tl. Die Billets, welche nut 
in beſtimmter Anzahl ausgegeben werden, müſſen zuvor bei Herrn C. H. Riemeck, 
15 8 en fein, da nur gegen Vorzeigung derſelben das Beſteigen des Dampf ⸗ 

gefsatter iſt. F E +3 
28. Sonntag Nachm. Konz. i. Juſchkent. b. Wagner. 


29. Montag, den 26. d., im Hotel Prinz von Preuſſen ’ 
Großes Konzert bei chineſiſcher Illumination 


und von Fackelfeue T erleuchtetem Garten. Ausgefühtt von den Hautboiſten d. 
Sten Inf.⸗R. Entree 23 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt frei. 


30. Montag, d. 26, Juli, das zweite Roſenfeſt. Auf vieles Ver⸗ 


langen wird das Roſenmaͤdchen nebſt einem Knaben auftreten, wel⸗ 
cher ein ſchͤnes Gedicht ſagen wird; ich werde mich bemühen das geehrte Publikum 
mit aus gezeichneter Muſik zu erfreuen. Abends brillante Beleuchtung nebſt italieni⸗ 
ſchen Mächten, Lieder, welche im Zwiſchenact geſungen, werden an der Kaffe ans⸗ 
getheilt werden. Bei ungünſtiger Witterung Donnerſtag. räutigam, Gaſtwirth. 
31. Mittwoch, den 28. Juli 1847, N 
Gartenkonzert und Tanz in der Reſſource Einigkeit. Bei ungünftiger Witterung, den 
nächſtfolgenden Tag. Anfang 5 Uhr. 

Der Vorſtan d. el 

32. Die im Danziger Werder gelegenen, Zur Dorfschaft Osterwiek ge: 
börigen Höfe No. 1. und 18. des Hypotbhekenbuebs, mit einem Arsale von 
circa 9 Hufen eulmisch, zum grössern Theile Wiesenland, sollen verkauft 
werden. Diejenigen, welche darauf refleetiren, wollen die Besitzdocumente 
und Verkaufsmodalitäten in meinem Bureau einsehen. 

Matthias, Justiz-Commissarias, 

33. Anträge zur Berfiherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren im Denziger Polizei- 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden⸗ 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

34. Eine Schneiderin wünſcht Beſchäftigung in u. auß. d. Haufe Halbeng. 273. 


— 
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8 Schiffs⸗ Verkauf. i a : 
Das fchöne, ſchnellſegelnde Briggſchiff »Friſch⸗ von Königsberg, ſoll durch 
den Uunterzeichneten den 17. Auguſt a. o, 3 Uhr Nachmittags, im Locale der Bör⸗ 
ſenhalle an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung verkauft werden. Es iſt 
10% Normal⸗Laſt groß, 1840 neu erbaut und hat in dieſem Jahre, nach der Kück⸗ 
kehr von Weſtindien, in Hamburg unter den 11 555 der Aſſuranz⸗Agenten, eine 
große Reparatur an Schiff und Inventarium (zum Belaufe von circa 6000 Rthlr.) 
erhalten. Die Tare iſt 7304 Mehlr. 14 Sgs. und befindet ſich ſammt Inventariums⸗ 
Verzeichniß bei mir zur Einſicht. Das Schiff liegt ledig in Pillau, Adreſſe F. E. 
Kuhr & Ko. i s Guſtav Möller, Schiffs⸗Mäkler. 
36. Montag, den 26. Juli, Vormittags 10 Uhr, wird an der Kalkſchanze, dicht 
am Fahrwaſſerſchen Wege, eine Quantität Nutz⸗ und Brennholz, ſowie mehrere 
Schock Stangen an den Meiſtbietenden ‚gegen gleich baaxe Bezahlung billig ver⸗ 
kauft werden. N 8 
Pe Eltern, welche ihre Söhne oder Töchter einer der höheren Schulanſtalten an⸗ 
vertrauen wollen, finden für dieſelben eine freundl. Aufnahme Langg. 386, 2 T. h. 


- a * 13 n a 
38. Bon Mercadier Fabre d aromatiſch⸗ medieiniſcher Seife habe ich 
wieder eine neue Sendung an die einzige Niederlage für Danzig und Umgegend bei 


dern C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379., geschickt und 


empfehle ich dieſelbe, da ſie ſowohl gegen Sommerſproſſen, rheumatiſche 
Schmerzen und Hautausſchläge angewandt ſich bewährt hat, als ſie auch, als 


Badeſeife benutzt, ausgezeichnete Dienſſe leiſtet, Einem geehrten Publikum ans 
gelegen tlichſt. Die Seife wird in grünen verſiegelten Packetchen, mit der Dr. Gra- 
feſchen Gebrauchsauweiſung verſehen, a Stück 5 Sgr. verkauft. 


Berlin, den 15. Juli 1847. J. G. Bernhardt. 
39. Mein in der Königsberger Straße gelegenes Gaſthaus, welches ſich 
in einem ſehr guten Bauzuſtande befindet, und in welchem die Gaſt⸗ und Schank⸗ 
nahrung ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg betrieben worden iſt, bin ich Willens 
Wohnorts veränderung wegen zu verkaufen. Zu demſelben gehört ein ſchön mit Lau⸗ 
ben eingerichteter Garten und ſtets frequente Kegelbahn, außer meinen Gaſt⸗ u. 
Wohnſtuben ſind noch im andern Flügel des Hauſes 5 Wohnungen, welche eine 


einträgliche Miethe bringen; auch noch ein Haus mit 2 Wohngelegenheiten in den 


Sonnenſtraße. Käufer die geneigt ſind eine ſolche Wirthſchaft zu führen, bitte 
ich recht bald mit mir Rückſprache zu nehmen. Hinterlach. 


40. Meinen in Hundertmark belegenen Hof mit 19% 
culm. Morgen Land bin ich Willens zu verkaufen. 
Zigankenberg. A. Roſien. 


41. Kapitalien verſchiedener Größe find zu bestätigen durch Brendt, Hunde⸗ 
gaſſe No. 238. — 9 


0 


8 


42. Elbinget Männergesangfest. 

Die zweite Probe findet Dienstag, den 27., Abends 6 Uhr, im 
Gymnasium statt. Zu dieser Tageszeit wird es aueh denjenigen Herren 
besser conveniren, welche neulich gefehlt haben; daher hoffe ich, dass 


diesmal Niemand felilen wird. Dr. Brandstäter. 
43. Lehrlingen von jedem Geſchäft iſt der Eintritt in mein Gafihaus zu Aller⸗ 
Engel durchaus verboten. Deſchner. 


44. In einer bekannten Penſionsanſtalt für junge Mädchen ſind mehrere Stel⸗ 
len zu billigen Bedingungen offen; bei der ſorgfältigſten Fürſorge wird auch Nach⸗ 
hilfe bei d. Schularbeiten geleiſtet. Das Nähere zu erfragen vorſt. Graben 2060. 

en en ich im Beſitz einer Dampf⸗Kaffee⸗Brenn⸗Maſchtene gekom⸗ 
45. men bin und ſolche auch ſchon in Thätigkeit iſt, empfehle ich den 
auf derſelben gebrannten feinen Menado⸗Kaffee, welcher durch Befreiung aller Farbe⸗ 
ſtoffe, Unreinigkeiten, Hülſen und ſchadhaften Bohnen, wie auch durch die Güte 
des Kaffees und Unterdrückung des Abdampfens beim Brennen, dem auf gewöhn⸗ 
liche Art gebrannten Kaffee an Reinheit, Wohlgeſchmack und Stärke weit u erſteigt. 

Herr F. G. Kliewer 2. Damm hat eine Niederlage dieſes Kaffees übernom⸗ 
und wird laut Uebereinkommen mit mir den Detail⸗Verkauf deſſelben zu dem feſt⸗ 
geſtellten Preiſe von 8 fgr. a ti pro 24 Eth. beſorgen. 

Danzig, im Juli. e ; H. L. Karkutſch. 

Mit Bezug auf vorſtehende Annonce empfehle ich dieſen Kaffee in , 1 4 
u. f U zu dem bemerkten Preiſe; jedes Packet iſt mit einer Etiquette des Herrn Kare 
kutſch verſehen, worauf ich zu achten bitte. 8 
— F. G. Kliewer, 2. Damm 1287. 

46. Auf Pfefferſtadt No. 230. ſteht ein Haus aus freier Hand zu verkaufen 
mit 10 heizbaren Stuben nebſt trockenen Kellern und andern ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keiten mehr; zu erfragen in der Scheibenrittergaſſe No. 1260. 


7 22 h e Fr 2 / 
3. Die Berliniſche Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren 1c. in d. Stadt u. a d. Lande zu den Bil: 
ligſten Prämien durch den Haupt⸗ Agenten ; 
Alfred Beinick, Brodbänkengaſſe 667. 
48. Re Jemand einen Kaſten mit Fächern u. Schiebladen (ur Speichers 
Waaren⸗Handlung) zu verkaufen habea, der beliebe die Adreſſe = 
bei H. Vogt, Breltgaſſe 1198. einzureichen. f 
40. Freitag, den 16., iſt auf dem 5 von Oliva nach Danzig ein goldenes 
Armband mit 3 Granaten (von innen der Name der Eigenthümerin) verloren; wer 
daſſelbe Hundegaſſe No. 328. Saal-Etage, abgiebt, erhält 
einen Thaler Belohnung. 85 
50. Die Zuftsumente der Gebauhrſchen Pianoforte⸗Niederlage ſte⸗ 
hen täglich, mit Ausſchluß des Sonntags, Nachmittag zur Anſicht bereit. Auch 
iſt daſelbſt, vorſt. Graben 41, ein älterer ſehr guter Flügel von 6 Oct. zu haben. 
Beilage. 
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EIER EUER ͤ EI TEILTE 
51. Kalligraphischer Unterricht 

in vollständigen Lehr- Cursen von 16 Stunden jeder Schriftart. 3 

Da ich mich hier nur noch kurze Zeit aufhalte, bitte ich alle die- 15 

3% jenigen, welche an meinem Unterrichte noch Theilnebmen wollen, sich 4 

r recht bald bei mir zu melden. II. O. Becker, Kalligraph, ** 


n 


38 Jopengasse (Schnüffelmarkt, No. 634. &% 
SER TEEETE ER ER EIER ER (ELTERN I TE 
52. Für die Magdeburger Feuer- Versicherungs- 


Gesellschaft werden Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäu- 
de, Waaren, Mobilien zu billigen festen Prämien angenommen und die Poli- 
een darüber sofort ausgefertigt durch den Haupt-Agenten 
Carl II. Zimmermann, Hundegasse No. 315. 

53. Den 21. d. M. iſt ein ſchwarzer Dachshund geſtohlen worden; wer denſel⸗ 
ben Langgaſſe 386. 2 Treppen hoch abgiebt, erhält 1 Thaler Belehnung. 

51. Ein Oekonom (aus Pommern), der zugleich praktiſche Kenntaiſſe von der 
Brennerei beſitzt u. gute Zeugniſſe aufzuwelſen hat, ſucht zu Michaeli d. J. ein Unter⸗ 
kommen. Näh. im Haus⸗Officianten⸗Bureau d. Hrn. 8 Mäxrtens, Scharmacherg. 1977. 


. 3 5 . Ä 
53. Eine bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin 
iſt jegt zu haben im Hotel de Saxe; auch wird künftig alle Woche Gelegenheit 
nach Stettin daſelbſt ſein. — 
56. Ein junger Mann ſucht im Schnitt: oder im andern kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäft ein Engagement, wenn auch nur für die Dominikszeit. Näh. Hundeg. 251. part. 
7 un „09 096 eee eee wagt ne eee eee mag - 
zun ute -e uog Bundypajugg mu enen neee en een my \ 
58, 3500 — 4000 rtl. merden auf 2 zuſammenhängende, mit mehreren Häuſern 
bebaute Grundstücke zur erſten Hypothek geſucht. Seldſtverleiher belieben ihre 
Adreſſen unter W. W. No. 300. im Intelligenz Comtoir einzureichen. { 
59. Ein gebildetes Mädchen ſucht ein Unkerk jed. Art, bei. z. Untere. jg. Kin⸗ 
der od. in einem anftändigen Laden. Näheres Jopengaſſe 735., 1 Treppe hoch. 
Ein ſehr zuträgliches Rittergut, unweit Danzig, im Werthe von 
60. > mindeſtens 80,000 rtl, iſt dringender Verhältuiffe wegen weit 
billiger und mit wenig baarer Anzahlung zu verkaufen. Käufer erhalten auf ihre 
im Intelligenz⸗Comtoit zu Danzig unter Littera K. Z. M. eingereichte Adreſſe 
nähere Auskunft. f 
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61. Ein Gut von 300 Morgen preußiſch ohne Inventarlum, 3 Meilen von Dan⸗ 
zig, Acht aus freier Hand zu verk. Die Anzahlung kann nach Wahl und Umſtänden 
des KAaferg gezahlt werden. Kaufluſtige belieben ſich Brodbänkeng. 666. zu melden. 
62. Ein Schaufenſter wird zu kauſen geſucht Breitgaſſe No 1219. 

63. Junge Madchen, die die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, finden Aufnahme, 
Auſſicht u. Nachhilfe bei den Arbeiten, in einer Familie, deren erwachſene Töchter 
vie ſtädt. hohere Töchterſchule durchgemacht haben, Brodbänkengaſſe 713. Zu nähe⸗ 
rer Auskunft iſt der Regierungs⸗ und Schul⸗Rath Höpfner erbötig. er 
64, Auſt. Perſonen w. in gut. Schlaflogis, wöchentl. 5 ſg., Fleiſcherg. 99. gen. 
65. Eine Demoiſelle, die im Putzmachen geübt iſt, wünſcht in Privathaͤuſern 
7 au werden u. bittet die Damen um gütiges Vertrauen; zu erfragen Holz⸗ 
gaſſe No. 15. 7 en 3 
66. E. Brille iſt verl. geg.; d. Find. w. geb. ſ. g. Bel. Langgaſſe 386. abzugeb. 
67. Auf ein hieſiges Gruneſtück werden 1700 Rtlr. und a. e. bedeutendes Fa⸗ 
brikgebäude 6000 Nilr. zur 1. Stelle hypoth. geſucht. Schank⸗ u. Handelsgeſchaſts 
Häufer find z. verk. 300 Rtlr. zu begeben. Lion, Geſchäftscomm., Vienerg. 195. 
68. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luft hat das Pumpenbohrer⸗ und 
Dlockmachet⸗Handwerk zu erlernen, kann Äh melden Breitgaſe No. 11686. 

(9. Um gefällige Rückgabe des am vorig. Sonnab. b. d. Fleiſcher Herrn Anak⸗ 
ler Altſtärtſchen Graben verl. Schirmes bitt. m. geg. ang. Velohn. kl. Krämerg. 802. 
70. Ein Vurſche d. Luſt hat Schuhmacher z. l. meld. |. kl. Heſennäherg. 870. 


W m ie ih u n d e m 


71. Poggenpfuhl 381. find für die Dominikszeit 3 Zimmer a. geth. m M. z. v. 

72. Hundegaſſe No. 245., 2 Treppeu hoch, find A Zimmer nebſt Küche, Boden 

Keller zu Michaeli zu vermiethen. x RER 

73. Korkeumachergaſſe No. 785. ſind 2 Wohnungen, 1 parterre, beſtehend aus 

2 Stuben, Küche und Keller, die te 1 Treppe hoch, beit. aus 2 Stuben nebſt 2 

Kabinetten, Küche und Keller, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres Heil. 

Geiſigaſſe No. 783. 5 a 

74. In dem neu erbauten Hauſe Holzgaſſe No. 9. find zufammenhängende Zim⸗ 
mer zum Oktober d. J. zu vermiethen. Zu erfragen Vorſt. Graben No. 39 

751 Ziegengaſſe 767. IR eine meubl. Stube während der Domintkszeit zu verm. 

76. Sandgrube 386. iſt eine bequeme Unterwohnung, Küche, Keller ꝛc. u Mi⸗ 

chaeli zu vermiethen. Näheres Sandgrube No. 442. 5 

77. Altſt. Graben find Wehnung mit einem Ladengeſchäfte, eine VBarbierſtube 

und ein Müch keller zu vermiethen. Das Nähere Baumzartſcheg. 205. 3 

78. Brodbänkeng. 772. find 2 freundliche Stuben mit Meubeln zu verm. 

TR Breitg. 1140. iſt e. Hausflur u. e. Vorſtube z. Dominiks⸗Markte zu verm. 

80. Zwei freundliche meublirte Zimmet nebſt Bedientenſtube find zu vermiethen 

det Lehmühle gegenüber No. 484. 

81. Pfefferſtadt 127. find 2 freundliche meublirte Stuben zu vermiethen. 

82. Eine Wohnung nebſt Zubehör zu vermiethen Breitgaſſe 1216. 

53. Breitg. 1045., bei Hoppe u. Krauß ſ. 2 meubl. Zimm. z. Dominikm. z. v. 
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aus am Kohienmarkt No. 27., welches ſich ſeiner guten Lage; 
i wegen zu einem Verkaufsladen beſenders eignet, iſt für die Dauer des Do 
3% miniks entweder im Ganzen oder getheilt zu verm. Näh. Kohlenm. No. 28. . 
JTTTTVTCCTCCTTVCTVTVTTVTVTVTVTTVCTCTCCTCCC 
36. Beeitegaſſe No, 1191. iſt eine freundliche Vorſtube an einzelne Perſonen 


zu vermiethen. i 


56, Dundegaffe No. 315. in eine Comtoirſtube „ En 


then. Näheres daſelbſt oder Fiſchmarkt No. 1586. 5 


37. Langgaſſe M 396. in die zweite Etage zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Das Nähere Langgaſſe No. 379. eine Treppe hoch. 
66. Schüſieldamm 1111. find 2 kleine Wohnung. an ruh. Bewohner zu verm. 
89. In einer der lebhafteſten Straßen der Altſtadt, iſt zum 1. Oktober eine 
Oberwohnung von 4 Stuben nebſt Küche und Boden und eigener Thüre zu verm. 
Das Nähere Faulengaſſe No. 1051. . 
90. Drehergaſſe 1352., eine Treppe hoch, ſind zwei decorirte Stuben nebſt 
verſchlagener Küche, Keller, Boden zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here Schäferei No. 9. zu erfragen. . 
91. Aufaxgs Fleiſchergaſſe 152. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
92. Fleiſchergaſſe 152. find 2 Stuben, Kabinet, Küche u. Zubehör zu verm. 
93. Hundegaſſe 328. find 1 Zimmer parterre o. M. und eine freundliche Hans 
geſtube m. M. fogleich zum Dominik oder auf längere Zeit zu vermiethen. 
24. Wollwebergaſſe No. 1994. iſt die Saal⸗Etage, beſtebend aus 2 Zimmern, 
Küche, Boden, Keller, an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſofort oder zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. 5 5 0 
95. Hunde⸗ und Ankerſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 290. iſt während der Dominiks⸗ 
zeit eine große Stube mit Meubeln zu vermiethen. Be ; 
96. Heil. Geiſtg. 756. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Zubehör zu Michaeli 
zu vermiethen. Näheres Portſchsiſengaſſe No. 572. 5 


97. In Neuſchottland No. 15. iſt eine recht beguem einger. Wohnung mit auch, 
ohne Garten und Stallung ſofort oder zu Michaeli zu vermiethen Das Nähere daf. 
98. Neugarten 519 a iſt d. Obergeiegenheit z. v. beſtehend aus 2 Stuben vis 


à vis, Seitengebaude, is, Vüche, Holzgelaß u. Bequemlichk. Näh. daſelbſt. 
% Fiſchmarkt No. 1595. iſt das Ladenlokal zu verm. 
100. Eiſchmarkt No. 1595. find zwe! Stuben und Küchen zu vermiethen. 
101. Breitgaſſe 1166, if der Seal für die Dauer des Dominils zu vermiethen. 
102. Peterſilteugaſſe 1495. ſind 2 Stuben, helle Küche u. Boden zu vermiethen. 
1005 . e eine Unterſtube Kohlenmarkt No. 2637. f 
„ Poggenpiuhl 356. iſt eine Stube mit Menbeln billi, ; und 
rechter Zeit 10 beziehen. kenbeln billig zu vermiethen ı 
105. Ein Wohahaus in der gi. Mühlengaſſe iſt zu verm. u. das Nähere in ders 
ſelben Gaſſe 347. zu erfragen, woſelbſt auch eine Oberſtube mit Meubeln zu verm. 
029 


L 
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100. Ein elegantes Logis von 2 bis 4 Zimm. . in der Belle⸗Etage, ein 
Stall auf 4 Pferde u. Remiſe, 2 Geſchäfts⸗Lokale ſ. Lauggaſſe 515. z. o. 
107. Am Jakobsthor No. 917. ſind 2 Oberw., eine nach vorne und eine nach 
hinten, mit Küchen, Boden, Kammern und Apartement zuſammen auch einzeln zu 
Michaeli zu vermiethen. Das Nähere ten Damm, bei Hin. Bäckecmiſtr. Kramer. 
108. Legenth. 314. find mehr. Wohn. m. Zub. gl. od. v. Michaeli zu verm. 
169. Ankerſchmiedg. 169. i. e. f. Stube a. einz. H. 3. Oct. a. z. Dom. z. v. 
110. Vorſt. Graben 175. iſt 1 Stube mit Meubeln und Betten zu vermierbd. 
111. Andzerſchmiedegaſſe 161. find. zu dem bevorſtehenden Dominiksmarkt 4 Zins 
mer und in der Dienerzaſſe No. 159. im Speicher mehrere Räume (Gum Waaren⸗De⸗ 
pot) zu vermiethen, j 
112. 2. Damm f. 2 Zimmer, Nebenkabinet n. Bequeml. z. vm. Nachr. 3. Daum 1427, 
113. Eine g. dekorirte und freundl, Wohnung v. 2—3 Stuben, Hof, Bod. u. eig⸗ 
ner Thür, iſt v. jetzt a. od. v. recht. Zeit an ruh. Vew. Laſtadie a. d. Aſchb. 466; v. 
- Hundeg. 286. iſt ein elegantes Logis von 4 großen, 2 kleinern Zim⸗ 
114. a mern, Küche ꝛc. jetzt gleich oder Michaell zu ver. ; auch ein Stall. 
115. Ankerſchmiebegaſſe 166, iſt eine Stube für die Dominikszeit zu vermieth: 
116. Schmiedegaſſe No. 92 iſt eine meublirte Wohnung zu vermiethen. 
117. 1 Oberwohnung m. 2 Stuben, 2 Kammern u. Boden i. z. v1 Daum 1129. 
118. Die Belle⸗Etage in dem Hauſe Hundegaſſe No. 238., der Poſt vis 
a vis iſt vom 1. Octobert e. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. E. Brandt. 
119. Für die Dominkkszeit ſind parterre Stuben z verm. Holzmarkt Ro. 1339 
20. 2 Saal⸗Etagen nebſt Küchen u. Kammern find Krahnthor 1183. zu verm. 
12J. Ein ganzes Haus, Fraueng,, mit 9 Stuben u. allen übrigen Bequemlich⸗ 
keiten, iſt ganz oder gethellt v. Michaeli zu vermieihen. Das Mäh. Seuthe 839. 
122. Altſt. Grab. 396. iſt f. d. Dominiksz auch a. länger 1 Stem a. o. eub. z. verm. 
123. Breitegaſſe No. 1168. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben 
und Boden, ſo wie auch ein herrſchaftl. Haus der Rechtſtadt, von 9 Zimmern, 
Hinter⸗ und Seitengebäude. Zu erfragen Breitgaſſe No. 1168. 
124. Fleiſchergaſſe No. 124. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus ein er 
Stube, Küche, Hausflur, Holzgelaß und fonftige Lequemlichkeit au ruhige Bewoh⸗ 
ner vom 1. October zu vermierhen. Das Nähere No. 121. e 
125. Altſt. Grab. 1326., in der Nähe des Holzmarktes, ift 1 St. m. Mend. z. verm. 
126. Breitgaſſe 1191. iſt die Parterte⸗Etage, beſtehend aus 2 Studen, Küche, 
Kammer und Ankheil am Hofe vom 1. October «. ab zu vermierhen. 
127. Zum Dominik zwei Stuben zu vermlethen Kohlenmaikt No. 2038. 


Wet i dne 
128. Dieuſtag, den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 
Mäkler im Keller unter dem Haufe Hundegaſſe No. 258., gegenüber der Map 
kauſchenGaſſe belegen, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige banre Bezahlung ver- 
ſteuert folgende Weine verkaufen: 
30 Gebinde Sauterned, Barſak, Moſel und Rhein⸗Weine, 
ca. 1000 Flaſchen verſchiedene Weine. 
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Solche meiſtens vorzüglichen Weine dürften ſobald nicht wieder in Auctio⸗ 
nen vorkommen, daher eine Wahrnehmung der gegenwärtigen Auction mit Rech 
anzurathen iſt. * 

Carl Benjamin Richtet. 


Danzig, den 21. Juli 1847. 


129. Torf⸗Auction. 
Montag, den 26. Juli c., Vormittags 10 Uhr, werde ich die auf den Wieſen 
zu Keunade ſtehenden 5 
100 Ruthen Torf, geruchfrei und trocken, 8 

durch freiwillige Auction in beliebigen Partien verkaufen, wozu ich Kauflaſlige einlade, 
welche die nähern Bedingungen im Termine erfahren. 

| Joh. Jac. Wagner, ſtellb Auctionator. 
130. Freitag, den 30. Inli c. Vormitt. 10 Uhr, ſollen auf dem Gute Miggau, 
auf gerichtliche Verfügung, gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden: 1 For⸗ 
tepiano, 1 Sopha, 1 Sekretair und 1 Kommode. 

n Joh. Zac. Wagner, ſtellvertr. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


131. Nene Bettfedern, Daunen un Eiderdaunen fine in al 
len Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe 733. 5 

132. Ein mabagoni Taſel-Pianoforte über 6 Oktaven, von gutem Ton und 
leichter Spielart steht Fl. Geistgasse No. 756. zu verkaufen. DR PK 
133. Sehr gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferde⸗Vorheu, das vierſpännige Fuder für 
101½ Nil,, iſt in Schillingsfelde bei Oldenburg, der Schmiede gegenüber, zu haben. 


131. Im Vorwerk Meſtin bei Dirſchau ſtehen 125 Stück ſtarke 
Fetthammel, nach Wunſch in Partieen zu 25 Stück oder die gauze Zahl, 
= zum 29. d. — zum Verkauf. u ch Cart H. 3 . if 2 1 
135 e e a 2 ſgr. p. pfiehlt Carl H. Zimmermann Fiſchmarkt. 
136. A dlergaſe 627. 1 ei und 2 Himmelbettgeſtelle z verkf. 
137. Sehr ſchöne Flleſen aller Arten und Größen find außerordentlich billig zu 
haben Sundegafle No. 80. Fe | 
138. Einige Tauſend alte Ziegel werden Reitbahn No. 44. verfauft. 

195. Bonbons 8 ſgr. Pfd., als Citronen⸗, Chocoladen⸗, 
Oimbeer⸗, Roſen, ferner Bruſt⸗, Mohrrüben u. Malz⸗ 
Bonbons n bekannter Qualität empfiehlt die 5 
Bonbon⸗Fabrik v. A. Lindemann, wren u. Zwüng⸗Ecke 1140. 


140. Inlaͤndiſchen Porter, die große Fl. 3 for, 1 Dr Fl. 2 fat 


verkaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt No 226. Mayer. 


- 1700 — 


141. Die Schirmfabrik ven F. W. Doͤlchner, 8 
Schnüffelmarkt 63 5, empfiehlt ihr reiches Lager von * 
925 Regen⸗ u. Sonnenſchirmen in den mannigfaltigſten Grö⸗ 
ßen und neueſten Formen zu billigſten feſten Pteiſen. 5 ; 
Nh. Diverfe Schirme werden aufgeräumt: N 5 
142. Aus dem Keller unter dem Haufe Langenmarkt 496. in welchen man ans 
dem Tuchladen des Kaufmann Herrn E A. Kleefeld geht, werden zu jeder Zeit aus 
einem bereits zwei Jahre auf Flaſchen liegenden Weinlager, preiswürdige und reelle 
Weine um zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen verkauft. Die weißen Weine 
werden von 3 ſgr. ab und die rothen Weine von 9 far. ab, incl. Flaſche, veräußert. 
Die feinern Weins find nach Verhältniß ebenfalls billig, guter Champagner, Bollin⸗ 
ger (nicht etwa Grüneberger) wird pro Flaſche 1 rtl. 2 jgr. 6 pf. verkauft, ebenſo wird 
ſehr ſchöner Rum und Arrac, ſowie guter Malaga und feiner Madeira für 12 fgr. 
pro Flaſche gegeben. - 
CCC CCG 
N 143. Den Empfang meiner Waren von der Frankfurter Meſſe zeige ich 3% 
2% ergeben au, und empfehle Bettdrilliche, Federleinen, leinene und baumwol⸗ &% 
2% lene Bettbezüge, Rock⸗ und Hoſenzeuge, Parchende, Wiener Kord, alle Sor⸗ &% 
3% ten Futterzeuge, helle und dunkle Neſſel, Kattunen, Tücher und mehrere an⸗ 2 
N dexe Artikel zu den billigſten Preiſen. f a 
2 N Jgnatz Franz Potrykus, Glockenthor⸗Ecke. 
FFC VTG 
144. In meiner Bäckerei Böttchergaſſe 1064. find täglich friſche Dominikszwie⸗ 
back ſo wie auch gutes Roggen⸗ u. Weißbrod zu haben. E. Pudler. 


145. Blutegel ve Stag e Sr. empfiehlt Papiue, Heil. Geifgafe 92. 
146. Eine gute Badewanne iſt zu verkaufen Laſtadie 432. f 

147. Sehr billige Leinwand unter Tapeten zu nehmen, beffere zu Rippsplaͤ⸗ 
nen, jo wi auch fertige Getreide⸗Sacke empf. C. A. Lozin, Laugg. 372. 
136. Engliſche S tahlfedern von Perry, Lewy, Held u. A. 
in größter Auswahl u. billigſt dei B. Kabus, Langgasse 515, das zweite Haus 
von der Beutergaſſe. a „ 5 

149. Vorzüglich gute abprobirte Raſirmeſſer, für de⸗ 
ren Güte garantitt wird, v. 6 Sgr. ab, Streichttemen mit Stahlauflöſung, welche 
die Meſſer lauge ſcharf erhalten, empfiehlt F. F. Bluhm, Schmiedeg. 289. 
150 Ein heute engek. Transp. der neneſten, Obenöcke, Sack 
Röcke, Beinkleider, Weſten, Atlas⸗Shawls, Schlipſe, ſo wie feine ſeidene Hüte 
v. 1 rtl. ze. empf. zu auff. Pr. W. Aſchenheim, Langgaſſe 371. 

161. Friſch erhaltene Sardellen pro % 10 ſgr. empfiehlt E. H. Nötzel. 


wir 
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152. 3. Damm 1432. iſt ein nuſſbaumenes Schreibcomtoir, zweihundert und 
dteißig Jahre alt, im guten Zuſtande, zu verkaufen. ER 

153. Felſen, Ziegel, Balken, Sparren, Latten ſind w. z. verk. in Schellemühl. 
154. Ein Dutzend moderne Rohrſtühle von Zuckerkiſtenholz, gut erhalten, ſind 
Poggenpfuhl 386., eine Treppe hoch, billig zu verkaufen. f 5 
155. Gr. Hoſennäherg. 676 ſtehen Meubeln und andere nde zu verk. 
156, Fichten Klobenholz 4 Rthlr. 10 Sgr. pro Klafter, mit Anfuhre und ſelbſt 
aufzuſetzen, wird, fo wie auch beſtes büchenes Klobenholz, zum e Preiſe 
verkauft Schäferei 38., neben d. Seepackhofe. J. F. Herrmann, Wittwe. 
187. Poln. Säcke a 2 Sgr. pro Stück verk. J. Mogilowski, a. Hl. Geiſtth. 

136. Friſcher Kalk iſt in der Kalkbude zum billigſten Preiſe zu haben. 8 
159. Ein moderner Jagdwagen mit 3 Sitzen und 8 Federn, ein paar neuſil⸗ 
berne neue Kummetgeſchirre, ein paar neuſilberne Bruſtgeſchirre und ein einſpän⸗ 
niges Geſchirr find Mattenbuden 271. zum Verkauf. a f 

160. Ein g. brauchb. weißer Ofen ſieht ſogl. bill. zu verkaufen 3. Damm 1427. 
161. Deften Himbeerſaft mit Zucker 10 ſgr., dito Kirſchſaft 8 far. p. Flaſche 
empfiehlt d i E. H. Nötzel. a 


f Jumobilia oder unbewegliche Sachen. 

162. Das in der Häfergaffe sub Servis⸗No. 1501., nahe dem Fiſchmarkte gele⸗ 
geue, aus 1 maſſiven, drei Etagen hohen Vorkerhauſe, 1 Hintergebäude u. Hofe 
platze bestehende Grundstück foll, wegen Erbauseinanderſetzung meifibietend verkauft 
werden. Es iſt hiezu ein neuer Licitatlons⸗Termin auf 

Er: Dienſtag, den 3. Aug uſt c., Mittags 1 Uhr, 

im Börſenlokale anberaumt; wozu Kauſtiebhaber einlade Bedingungen und Beſitzdo⸗ 
kumente ſind täglich bei mir einzuſehen. 3 T. Engelhard, Auctionator. 5 


— — — 


EdietalCitatlone n. 
163. Auf den Antrag des Fiskus der Königl. Regierung hieſelbſt iſt gegen fol⸗ 
gende Perſonen ä 8 3 
a) den Seefahret Wilhelm Eduard Materu aus Danzig, 
b) den Seefahrer Johann Wilhelm Grabowski aus Danzig, 
c) Hi Goldarbeitergehilfen Johann Gettlieb Wüheim Könitzer aus Glettkan bei 
Danzig. 5 a 
d) den Seefahrer Carl Ludwig Fliege aus Danzig, x 
e) den Seefahrer Wilhelm Theodor Wiſchke aus Danzig, 
1) den Seefahrer Vincent Beruhazd Gläske aus Danzig, 
g) den Seefahrer Albrecht Stolzmann aus Danzig, 
h) den Seefahrer Peter Auguſt Porzlin aus Weichſelmünde bei Danzig 
) den Tiſchlergeſellen Salomon Auguſt Krauſe aus Sobbowitz bei Danzig, 
k) hg . Friedrich Wilhelm Rex aus Danzig, der ſich in Warſchau 
aufhalten ſoll, 5 n ; 
welche ohne erhaltene Erlaubuiß aus den preußiſchen Staaten ausgetreten, dadurch 
ober die Vermuthung wider ſich ertegt haben, daß fie in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗ 
iienften zu entziehen außer Landes gegangen, der Konſis kations⸗Prozeß eröffnet worden. 


5 — 1702 — 


Dieſelben werden daher aufgefordert, ungeſäumt in die Köͤuigl. Preuß. Staa⸗ 
ten zurückzukehren, auch in dem auf den 7 
25. September e, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Bodien anftehenden 
Termin in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, und 
ſich über ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantwerten. 5 
Sbollten die genannten Perſonen dieſen Termin weder perſönlich, noch durch 
einen zuläſſigen Stellvertreter, wozu ihnen die hiefiigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt 
Dechend, Eyſer, John, Köhler und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
nehmen; ſo werden ſie ihres geſammten gegenwärtigen ine und ausländischen Ver⸗ 
mögens, ſo wie aller etwaigen künftigen Erb⸗ und fenfiigen Vermögens⸗Aufälle für 
verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Königl. Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden. f 
Marienwerder, den 9. April 1817. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Ge richt. 
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Am Sonntag, den 11 Juli 1847, ſind in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Handlungsbefliſſene Herr Alexander Ferdinand Gelz m. Igfr. Laura Ag⸗ 
nes Gotzmann. 
Der Unteroffizier Eduard Bromberg vom 5. Infanterie⸗Regiment mit Igfr. 
Eliſabeth Bauer. 5 . 
Koͤnigl. Kapelle. Der Handlungsbefliſſene Herr Alexander Ferdinand Gelß m. Igfr. Laura Ag⸗ 
\ nes Gotzmann. ; 23 Ban 1 
Der Schloſſergeſell Johann Chriſtian Wichmann m. Igfr. Mariane Marciane 
= ng kefried Abt $ 
er Arbeitsmann Gottfrie er in Heubude m. Igfr. Florentine Prohl. 
St. Jobann. Der Buͤrger und Kaufmann Herr Carl Ferdinand Frank m. Igfr. Mah 
St, Krinitelis. Der Sekatenann Nobert Zutius Gramsdorf m. Sof 
St, Trinitatis. Der Arbeitsmann Robert Ju iu ramsdorf m. Igfr. Anna Roſalie Kaftan, 
Der ee eſell Johann Chriſtian Wichmann un: Igfr. EL Nera 
efaſinska. 
St. Barbara. Der Gaſtwirth Herr Peter Gottlieb Zoll m. Fr. Henriette Caroline Rump. 
2 Der Schmiedegeſell Peter Flockenfoth m. Igfr. Wilhelmine Lietzau. 2 
St. Petri. Der Nittergutsbeſitzer Herr Johann Herrmann Ewert, auf Karlkow, m. Igfr. 
Johanne Antoinette Schönbeck. 
Der Arbeitsmann Benjamin Rexin m. Igfr Anna Maria Wilke. 
Himmelfahrtskirche in Neufahrwaſſer. Der Gaſtwirth Peter Gottlieb Zoll, Wittwer im Troil 
m. Fr. Henriette Caroline geb. Schreiber, verwittwete Rump. 
Der Matroſe Gottfried Rund, aus Pillau, m. Wilhelmine Kuſtaſchewska. 
Anzahl der Geborenen, Cop alirten und Geſtorbenen. 
Bon 4. bis zum 11. Juli 1847 
wurden in ſammtlichen Kirchſpielen 42 geboren, 7 Paar copulirt 
und 30 begraben. f 
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164. Oeffentliche Beſchwerde. 
Seit wann iſt es üblich, daß Herten gemeinſchaftlich mit Damen im Damen⸗ 
bade zu Breſen baden, und giebt es kein Mittel, dieſe Sitte (oder vielmehr 


Unſitte) abzuſtellen! 
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